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Brandt-Kellners neuer Stadtftihrer
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Altstadt. Bremen aus der Perspektive von
Miniaturfiguren: Für den Bildband ,,Bre-
men ist riesig" hat der Fotograf und Künst-
Ier Jürgen Brandt aus der Neustadt kleine
Gestalten und 23 Bremer Sehenswürdigkei-
ten abgebildet. Der Titel ,,Bremen ist rie-
sig " stammt von Christiane Palm-Hoffmeis-
ter. ,,Das ist als Wortspiel zu verstehen",
sagt die Sykerin.

Auf 128 Seiten tummeln sich Modellbau-
figuren im Maßstab 1:87 auf Bauwerken,
Skulpturen, DenkmäIern, Mauervorsprün-
gen, Zäunen, auf Pflanzen oder Kirchentü-
ren. Brandt hat einen Dialoo inszeniert zwi-
schen großen und kleinen Bätrachtern, Ver-
leger Klaus Kellner den Lexikonteil beige-
steuert, der mit Aquarellen illustriert ist, Da-
rin beschreibt er seine Stadt liebevoll von A
bis Z und gibt Tipps für Erlebnisse - auch
um auf diesem Weg spielerisch den Minia-
turf iguren nachzuspüren.

Wie die an die 50 Gäste der Buchpre-
miere in der Altstadt. Gut gelaunt besich-
tigte die Gruppe die Innenstadt und
Brandts Quellen der Inspiration. Der Künst-
ler positionierte die kleinen Figuren wie im
Buch, auch den Mini-Fotografen am Zaun
vor dem Roland. ,,Mal sehen. wie lanse er
dort stehenbleibt...", sagte Jürgen Bändt
und ließ den Knipser als Zaungast zurück,
Schon waren Handys auf den Mini-Mann
gerichtet, wurden Fotos verschickt.

Weiter ging es zu den Bremer Stadtmusi-
kanten, zum Neptunbrunnen und zum
Dom, wo der Künstler eine Nonne in Minia-
turformat absetzte. Im Buch kann die Reise
verlängertwerden. So wandert der Spazier-
gänger auch in andere Stadtteile wie die
Neustadt und begegnet dem Gaukler des
Worpsweder Bildhauers Christoph Fischer,
der Passanten zum Narrentanz auffordert.
Auch das 2010 enthüllte Heine-Denkmal in
den Wallanlagen bekommt Besuch. Kleine
Figuren finden unter seinen Füßen Schutz
vor dem Regen. ,,Manche Mini-Menschen
musste ich beim Fotografieren auch beson-
ders anbringen, da der Wind sie sonst
runtergeworfen hätte", erinnert sich Jür-
gen Brandt.
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Eine andere Station im Buch ist die Bron-
zestatue des Nachkriegsbürgermeisters
Wilhelm Kaisen (1887-1979). Das Denkmal
gehört zu Klaus Kellners Lieblingssehens-
würdigkeiten. Am ,,Bremer Löch" am
Markt tat es die Gruppe den Miniaturfigu-
ren gleich und warf etwas Bares in den
Schlitz, um Tierstimmen zu hören und et-
was Gutes zu tun. Mit den Spenden unter-
stützt die Wilhelm-Kaisen-Bürqerhilfe aus-
gewählte Projekte. Jürgen graäat hat mor-
gerrs um sieben Uhr beim Fotografieren ge-
sehen, wie das Loch im Auftrag der Bürger-
hilfe geleert wurde. ,,Das war ein Erlebnis,
als ich dort ankam mit meinen Minitouris-
t en . . .  "
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